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Die Zahl der am Coronavirus 
Erkrankten steigt weltweit ste-
ti g. Es handelt sich um eine 
sich sehr dynamisch entwi-
ckelnde Situati on. Mit einem 
Import von weiteren einzel-
nen Fällen nach Deutschland 
muss gerechnet werden. Auch 
weitere einzelne Übertra-
gungen und Infekti onskett en 
in Deutschland sind möglich. 
Um eine Weiterverbreitung 
in Deutschland zu verlangsa-
men, ist es wichti g, Fälle früh 
zu erkennen, sie zu isolieren 
und Hygienemaßnahmen kon-
sequent einzuhalten.

Aktueller Sachstand online
Vorbeugende Maßnahmen 
und die Weitergabe von Infor-
mati onen durch das Gesund-
heitsamt der Kreisverwaltung 
Bernkastel-Witt lich stehen 
dabei momentan im Vorder-
grund. Hierzu hat die Verwal-
tung auf ihrer Internetseite 
www.Bernkastel-Wittlich.de 
zahlreiche Informati onen und 
Handlungsempfehlungen hin-

terlegt. Hier wird auch über 
die aktuelle Zahl der Ver-
dachtsfälle informiert. Sollte 
sich ein Verdachtsfall bestäti -
gen, wird dies ebenfalls über 
die Internetseite und die Pres-
se sofort bekannt gegeben. 
Bisher haben sich alle Ver-
dachtsfälle nach Abschluss der 
Laboruntersuchungen als un-
begründet erwiesen. 

Bürgertelefon und Hotline
Zusätzlich zum Bürgertele-
fon des Bundesgesundheits-
ministeriums 030 346465100 
hat die Kreisverwaltung unter 
06571 14-2434 oder 14-2451 
eine Hotline eingerichtet
Das Gesundheitsamt der 
Kreisverwaltung Bernkastel-
Witt lich hält sich bei der Klä-
rung von Corona-Verdachts-
fällen und der Einleitung von 
Maßnahmen an die Empfeh-
lungen und Orienti erungshil-
fen des Robert Koch Insti tuts.
In Verdachtsfällen, bei Sym-
ptomen wie Husten, Fieber, 
Atemnot und Halsschmerzen 
oder akuten respiratorischen 
Symptomen sowie Kontakt zu 
bestäti gtem COVID-19-Fall so-

wie nach einem Aufenthalt in 
Risikogebieten beziehungs-
weise in Regionen mit COVID-
19-Fällen ordnet das Gesund-
heitsamt, einen Corona-Test 
an. Dieser Test wird von dem 
behandelnden Hausarzt 
durchgeführt, der den Test 
nach Entnahme der Probe an 
ein Untersuchungslabor wei-
terleitet. Zurzeit liegt das Te-
stergebnis wegen der zuneh-
menden Beanspruchung der 
Labore in einem Zeitf enster 
von 24 Stunden bis zu drei Ta-
gen vor.
Betroff ene Personen begeben 
sich nach der Beratung und 
den Hygieneempfehlungen 
des Gesundheitsamtes freiwil-
lig in eine häusliche Isolierung. 
Ihr häusliches Umfeld, ihre Fa-
milienangehörige und Mitbe-
wohner, werden auch durch 
das Gesundheitsamt über not-
wendige Hygienemaßnahmen 
informiert und gebeten, ein-
mal täglich eine Fiebermes-
sung durchzuführen, um den 
eigenen Gesundheitszustand 
zu evaluieren.

Keine generelle Absage von 

Veranstaltungen
Der Fachbereich Gesundheit 
der Kreisverwaltung Bernka-
stel-Witt lich beabsichti gt zur-
zeit nicht, die Empfehlung ei-
ner generellen Absage von 
Veranstaltungen im Kreisge-
biet herauszugeben. Dazu be-
steht aus unserer Sicht im 
Moment aufgrund der weni-
gen Verdachtsfälle in der Re-
gion keine Veranlassung. Das 
Gesundheitsamt Bernkastel-
Witt lich verweist dazu auf die 
Handlungsempfehlungen zu 
Großveranstaltungen des Ro-
bert Koch Insti tuts, die auf der 
Homepage des Insti tuts zu fi n-
den sind und die ein sorgfäl-
ti ges Risikomanagement und 
eine Maßnahmenabwägung 
durch die Veranstalter raten.
Landrat Gregor Eibes: „Mit 
den Experten unseres Ge-
sundheitsamtes teile ich die 
Auff assung, dass zurzeit kein 
Grund zur Panik besteht. Ich 
bitt e die Bevölkerung und die 
Organisatoren von Veranstal-
tungen die vom Robert Koch 
Insti tut und von den Gesund-
heitsministerien empfohlenen 
Handlungsempfehlungen und 
Hygienemaßnahmen zu be-
achten, um somit der Über-
tragung der Krankheitserreger 
entgegenzuwirken.“

Welche Krankheitszeichen 
werden durch das neuarti ge 
Coronavirus ausgelöst?
Wie andere Erreger von Atem-
wegserkrankungen kann eine 
Infekti on mit dem neuarti gen 
Coronavirus zu Krankheitszei-
chen wie Husten, Schnupfen, 

Informati onen und Empfehlungen zum Coronavirus
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Halskratzen und Fieber füh-
ren. Einige Betroffene leiden 
auch an Durchfall. Bei einem 
Teil der Patienten scheint das 
Virus mit einem schwereren 
Verlauf einherzugehen und zu 
Atemproblemen und Lungen-
entzündung zu führen. Todes-
fälle traten allerdings bisher 
vor allem bei Patienten auf, die 
älter waren und/oder bereits 
zuvor an chronischen Grund-
erkrankungen litten. Derzeit 
liegt der Anteil der Todesfälle, 
bei denen die Erkrankung mit-
tels Labortest bestätigt wur-
de, bei etwa 2 Prozent. Es ist 
aber wahrscheinlich, dass die-
ser Anteil tatsächlich geringer 
ist, weil sich die Daten auf Pa-
tienten beziehen, die im Kran-
kenhaus behandelt wurden.

Wie wird das neuartige Coro-
navirus übertragen?
Das neue Coronavirus ist von 
Mensch zu Mensch übertrag-
bar. Es wurden auch Fälle be-
kannt, in denen sich Personen 
bei Betroffenen angesteckt 
haben, die nur unspezifische 
Krankheitszeichen gezeigt 
hatten. Das neue Coronavi-
rus verursacht in erster Linie 
Atemwegserkrankungen. Es 
ist davon auszugehen, dass die 
Übertragung – wie bei ande-
ren Coronaviren auch – primär 
über Sekrete der Atemwege 
erfolgt. Die neuartigen Coro-
naviren wurden auch in Stuhl-
proben einiger Betroffener 
gefunden. Ob das Covid-19 
jedoch auch über den Stuhl 
(fäkal-oral) verbreitet werden 
kann, ist noch nicht abschlie-
ßend geklärt.

Wie lange dauert es, bis die 
Erkrankung nach Ansteckung 
ausbricht?
Derzeit wird davon ausgegan-
gen, dass es nach einer Anste-
ckung bis zu 14 Tage dauern 
kann, bis Krankheitszeichen 
auftreten.

Wie kann man sich vor einer 
Ansteckung schützen?
Wie bei Influenza und ande-
ren Atemwegserkrankungen 
schützen gute Händehygie-

ne, Husten- und Niesetikette 
sowie Abstand zu Erkrankten 
(etwa 1 bis 2 Meter) vor einer 
Übertragung des neuartigen 
Coronavirus.

Was soll ich tun, wenn ich 
Symptome zeige?
Nicht jeder der Husten, 
Schnupfen, Fieber und wei-
tere Symptome bei sich fest-
stellt, muss von einer Coro-
navirus-Erkrankung betroffen 
sein. Ein Verdacht besteht ins-
besondere dann, wenn die Be-
troffenen in Risikogebieten 
waren, beziehungsweise ei-
nen Kontakt zu einem an CO-
VID-19 Erkrankten hatten. Ist 
dies der Fall, so soll man sich 
telefonisch bei seinem be-
handelnden Arzt melden. Die 
Arztpraxis wird dann entschei-
den wann und wo eine Be-
handlung oder Probenentnah-
me stattfindet.

Wichtige Hygienetipps für 
alle Menschen:
•	 Halten Sie ausreichend 

Abstand zu Menschen, die 
Husten, Schnupfen oder 
Fieber haben. Dies sollte 
auch wegen der noch an-
dauernden Grippe- und 
Erkältungswelle so durch-
geführt werden.

•	 Niesen oder husten Sie in 
die Armbeuge oder in ein 
Taschentuch und entsor-
gen Sie das Taschentuch 
anschließend in einen 
Mülleimer mit Deckel.

•	 Halten Sie die Hände vom 
Gesicht fern und vermei-
den Sie es mit den Händen 
Mund, Augen oder Nase 
zu berühren. 

•	 Waschen Sie regelmäßig 
und ausreichend lange 
(mindestens 20 Sekun-
den) Ihre Hände mit Was-
ser und Seife insbesonde-
re nach dem Naseputzen, 
Niesen oder Husten.

•	 Für den Fall dass Men-
schen mit dem Verdacht 
auf Coronavirus zuhau-
se behandelt oder isoliert 
werden, ist es empfoh-
len, dass diese möglichst 
in einem eigenen Zimmer, 
welches gut belüftet ist 
untergebracht werden. 

Zum 1. März 2020 ist das Ma-
sernschutzgesetz in Kraft ge-
treten. Dadurch ist unter an-
derem geregelt, dass bei 
Kindern, die Kitas besuchen 
ein ausreichender Impfschutz 
oder eine Immunität gegen 
Masern nachzuweisen ist. 
Gleiches gilt, wenn bestimmte 
Erkrankungen vorliegen, die 
gegen eine Impfung sprechen. 
Die Nachweise sind gegen-
über der Einrichtungsleitung 
vorzulegen und zwar in Form 
des Impfausweises oder eines 
ärztlichen Attestes. 
Sind im Impfausweis bei Kin-
dern nach dem ersten Ge-
burtstag eine Impfung und bei 
Kindern nach dem zweiten Ge-
burtstag zwei Impfungen do-
kumentiert so hat die Einrich-

tung dies als ausreichenden 
Impfschutz zu akzeptieren. 
Die Kreisverwaltung Bernka-
stel-Wittlich hat Kenntnis da-
von, dass bei einigen Trägern 
die Impfausweise nicht ak-
zeptiert werden. Stattdessen 
sollen in jedem Fall ärztliche 
Atteste vorgelegt werden. Ne-
ben unnötigen Kosten für die 
Eltern durch die Attest-Erstel-
lung und eventuell notwen-
dige Untersuchungen entsteht 
dadurch auch eine nicht not-
wendige Belastung des Ge-
sundheitswesens. 
Die Kreisverwaltung rät daher 
allen Eltern auf die Rechts-
lage hinzuweisen. Ein Kita-
träger kann den Nachweis in 
Form eines gültigen Impfdo-
kumentes nicht verweigern.

Masernschutz: Kitas müssen 
Impfausweise akzeptieren

Ende Januar wurden in den 
kreiseigenen Schulen die An-
träge auf Lernmittelfreiheit 
zur kostenlosen Ausleihe von 
Schulbüchern für das kom-
mende Schuljahr 2020/2021 
an die Schüler ausgehän-
digt. Das dem Antrag bei-
gefügte Merkblatt enthält 
wichtige Hinweise auf die vor-
zulegenden Nachweise und 
Angaben, die Antragsteller un-
bedingt zu beachten haben.
Der Landkreis Bernkastel-
Wittlich als Schulträger wei-
terführender Schulen weist 
darauf hin, dass die Frist für 
die Beantragung der Lernmit-
telfreiheit am Montag, den 16. 
März 2020, endet. Alle Erzie-
hungsberechtigten und voll-
jährigen Schüler, welche die 
kostenfreie Ausleihe beantra-
gen möchten, müssen daher 

den Antrag bis zu diesem Da-
tum bei der Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich oder bei 
der jeweiligen Schule einrei-
chen. Der Schulträger weist 
ausdrücklich darauf hin, dass 
nach dem 16. März 2020 ein-
gehende Anträge nur noch in 
begründeten Ausnahmefällen, 
wie zum Beispiel bei Schul-
wechsel, angenommen wer-
den.
Ansprechpartner sind Tonya 
Reinhard, Tel. 06571 14-2341, 
E-Mail Schulbuchausleihe@
Bernkastel-Wittlich.de und 
Niklas Braun, Tel.: 06571 14-
2435, E-Mail Schulbuchauslei-
he@Bernkastel-Wittlich.de.
Weitere Informationen unter 
www.bernkastel-wittlich.de 
> Kreisverwaltung > Fachbe-
reiche > Bildung und Kultur > 
Schulbuchausleihe. 

Anträge auf Lernmittelfreiheit 
für das Schuljahr 2020/2021

Besuchen Sie uns im Internet: 
www.Bernkastel-Wittlich.de
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Wido, das verlorene Wolfskind, und seine tierischen Helfer von 
der Kita Morbach-Huhf.

Von Wittlich aus direkt zum Mond mit dem Weltraumbus der 
Kita Jahnplatz.

Bei der zweiten Wanderra-
benpräsentation in der Stadt-
und Kreisergänzungsbücherei 
stellten die Kinder der Kitas 
Jahnplatz und Morbach-Huhf 
ihre Projekt-Lieblingsbücher 
in fantasievollen Spielszenen 
vor.
Beim „Ausflug zum Mond“ 
entführten die Wittlicher Kids 
mit aufwendigem Bühnen-
bild, sphärischen Klängen und 
spacigen Kostümen die Zu-
schauer in den Weltraum. Ge-
bannt verfolgte das Publikum, 
wie einer der kleinen Astro-
nauten auf dem Mond verges-
sen wird und dort einer Grup-
pe Außerirdischer begegnet, 
die er mit seinen bunten Far-
ben verzaubert. Danach ging 
es mit der Kita Morbach-Huhf 
wieder zurück zur Erde.
Bei „Kleiner Wolf in weiter 
Welt“ erlebten die Zuschauer 
hautnah mit, wie gefährlich es 
für Wido, den jüngsten Wolf 
des Rudels, wird, als er sich im 
arktischen Schneesturm ver-
irrt. Zum Glück findet er hilf-

tet. Eine Erfahrung, die den 
kleinen Wolf verändert, so 
dass er beschließt auch selbst 
künftig anderen in Notsituati-
onen beizustehen.
Erleichtert, dass diese Ge-
schichte ein gutes Ende ge-
funden hatte, setzte der Wan-
derrabe danach seine Reise 
fort und wanderte mit den 
schweren Bücher-Rucksäcken 
der Sparkasse Mittelmosel Ei-
fel-Mosel-Hunsrück, die die 
Aktion finanziell unterstützt, 
in die Kitas Greimerath und 
Landscheid. Dort werden die 
Kinder sich in den nächsten 
Wochen intensiv mit den Bü-
chern beschäftigen – und viel-
leicht ganz andere Favoriten 
wählen, dies sie dann beim 
nächsten Treffen im April prä-
sentieren. Das Wanderra-
ben-Team der Bücherei und 
die Kinder aus den Kitas Vi-
telliuspark und Bengel, die 
bei diesem Termin zuschau-
en werden, dürfen sich auf je-
den Fall schon auf weitere tol-
le Darbietungen freuen.

Vom Mond zur Arktis und zurück: Zweite Wanderrabenpräsen-
tation in der Stadt- und Kreisergänzungsbücherei Wittlich

reiche Tiere, vom Narwal über 
den Eisfuchs bin hin zum Elch, 

von denen ihn jedes ein Stück 
auf seinem Heimweg beglei-

In diesem Jahr unterstützten 
26 Vereine und Veranstalter 
im Landkreis Bernkastel-Witt-
lich die Initiative des Jugend-
schutzbeauftragten mit ihrer 
„Närrischen Selbstverpflich-
tung“. Dies ist ein neuer Re-
kord. Der Aufruf für den Ju-
gendschutz richtete sich an 
die Veranstalter, Vereine und 
Gewerbetreibenden auf die 
Einhaltung des Jugendschut-
zes auch im Karneval beson-
ders zu achten und mit gutem 
Vorbild Kinder und Jugendli-
che zu unterstützen. 
Landrat Gregor Eibes dank-
te den Akteuren für vorbild-
lichen Jugendschutz. Dass 
sich immer mehr Vereine und 
Karnevals-Organisatoren der 
Initiative „Närrische Selbst-
verpflichtung – für den Ju-
gendschutz im Karneval“ an-

schließen, mache Mut im 
weiteren Einsatz für den Ju-
gendschutz.
An der Initiative „Närrische 
Selbstverpflichtung“ haben 
sich in diesem Jahr beteiligt: 
•	 Altricher Möhnen 1970 

e. V.
•	 C. V. Ürziger Rotschwänz-

chen e. V.
•	 Dorfleben Hunsch-

da Felseretscha e. V. 
Morbach

•	 Heimatverein Gonzerath
•	 Hetzerather Carnevalsge-

sellschaft „hcg“ 1975 e. V.
•	 Karnelvalsverein Spumba-

ken Lieser
•	 Karnevalsgemeinschaft 

Wengerohr e. V.
•	 Karnevalsverein „Gladba-

cher Narrenfrösche“ e.V.
•	 Karnevalsverein „Piffich 

Kerl´cher“ Wintrich e.V.

Vorbildlicher Jugendschutz im Karneval -  
Landrat Gregor Eibes dankt Veranstaltern und Vereinen

•	 Karnevalsverein „Wolfer 
Klosternarren“ e. V.

•	 Karnevalsverein „Hucke-
bein“ e. V.

•	 Karnevalsverein „Welle 
Baie“ e. V.

•	 Karnevalsverein Grafschaf-
ter Narren e. V.

•	 Karnevalsverein Knollkäpp 
Maring-Noviand e. V.

•	 Karnevalsverein Kröver 
Reichsnarren 1965 e. V.

•	 Karnevalsverein Traben-
Trarbach e. V.

•	 Karnevalsverein Wittlicher 
Narrenzunft Rot-Weiß e. V. 

•	 Karnevalverein „Muuk un 
Fräsch“ Sehlem-Esch e. V.

•	 KG „Dilldappen“ 1924 e. V.
•	 Kleiner Verein Hohler 

Köpfe e. V.
•	 Männergesangsverein 

Salmrohr 1907 e. V.
•	 Möhnenclub Reil

•	 Musikverein 1897 Mon-
zel e. V.

•	 Musikverein Morscheid 
e. V.

•	 Musikverein Salmrohr e. V.
•	 Veranstaltungs GbR Hin-

zerath
Insgesamt verlief die Karne-
valszeit 2019/2020 relativ ent-
spannt. Unkontrollierter oder 
nicht erlaubter Alkoholkon-
sum durch Jugendliche ist je-
doch trotz der umfassenden 
Präventionsarbeit in Einzel-
fällen immer noch problema-
tisch.
Das Thema Alkohol ist eine 
ganzjährige Herausforderung 
im Jugendschutz und in der 
Präventionsarbeit. Besonders 
in der Karnevalszeit Zeit trin-
ken viele Jugendliche hoch-
prozentigen Alkohol, der erst 
ab 18 Jahre erlaubt ist. 
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Öffentliche Bekanntmachungen und Ausschreibungen 
Diese öffentlichen Bekanntmachungen und Ausschreibungen finden Sie auch 
im Internet unter www.Bernkastel-Wittlich.de/bekanntmachungen.html bzw. 

www.bernkastel-wittlich.de/ausschreibungen.html.

Bekanntmachung nach dem Grundstückverkehrsgesetz

Über die Genehmigung zur Veräußerung nachstehender Grundstücke ist nach 
dem Grundstückverkehrsgesetz zu entscheiden:

GEMARKUNG:	 DISTRIKT:	 WIRTSCHAFTSART:	 GRÖSSE:
================================================================
Horath	 Im Sickemerberg	 Waldfläche	 2,8658 ha

Landwirte/Forstwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes am Erwerb des(r) 
Grundstücks(e) interessiert sind, werden gebeten, dies der Unteren Landwirt-
schaftsbehörde bei der Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, Kurfürstenstraße 
16, 54516 Wittlich, bis spätestens 20.03.2020 schriftlich mitzuteilen.

Sitzung des Beirates für Seniorinnen 
und Senioren des Landkreises Bern-
kastel-Wittlich

Am Dienstag, den 17.03.2020, findet 
um 14:00 Uhr, Kreisverwaltung, Groß-
er Sitzungssaal (N 8) in Wittlich eine 
öffentliche Sitzung des Beirates für 
Seniorinnen und Senioren des Land-
kreises Bernkastel-Wittlich statt.

TAGESORDNUNG
1.	 Informationen zur Arbeit der 

Pflegestützpunkte
2.	 Vorstellung Ratsinformationssy-

stem
3.	 Neugestaltung Flyer Senioren-

beirat
4.	 Informationen aus der Sozialpla-

nung
5.	 Sicherheitsberater
6.	 Verschiedenes

Wittlich, 4. März 2020
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
gez. Gregor Eibes, Landrat

Rotwildhegegemeinschaft
Manderscheid KdöR

Einladung zur Versammlung 
Samstag, 28.3.2020, um 14:00 Uhr 
in der Klostergaststätte Himmerod

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Feststellung der anwesenden 

bzw. vertretenen Jagdbezirke
3.	 Bericht des Vorstandes zum ab-

gelaufenen Geschäftsjahr
4.	 Vorlage des Kassenberichts 
5.	 Bericht der Kassenprüfer
6.	 Entlastung des Vorstandes
7.	 Beratung und Beschlussfassung 

des Haushalts 2020/2021
8.	 Beratung und Beschlussfassung 

zur Bestandesermittlung des 
Rotwildes im Jahr 2021

9.	 Planung revierübergreifender 
Bewegungsjagden 

10.	 Beratung und Beschlussfassung 
des Gesamtabschussplanes und 
der Teilabschusspläne sowie der 
Abschusspoolbildung

11.	 Sonstiges

Bernd Wirtz
Vorsitzender der Rotwildhegegemein-
schaft Manderscheid, KdöR

Rotwildhegegemeinschaft Idarwald 
K.d.ö.R.

Die nächste Mitgliederversamm-
lung findet am 03.04.2020 um 17.00 
Uhr im „Gasthaus Zuck“, Talstraße 2 
in 55758 Schauren, statt. Eine Einla-
dung an die Mitglieder mit Bekannt-
gabe der Tagesordnung wird separat 
versandt.

Johannes K. Zanders 

1. Vorsitzender

Öffentliche Ausschreibung nach VOB
 
Bauvorhaben:
Friedrich Spee Realschule plus 
Neumagen-Dhron 
A) Elektro: Sanierung Umkleiden und 
Sporthallenbeleuchtung (5.000 lfdm 
Stromleitungen, 111 Beleuchtungs-
körper, 36 Lautsprecher, 3 Unterver-
teilungen)
B) Hydraulikpersonenaufzug (Förder-
höhe 7 m, 5 Haltestellen in bausei-
tigen Betonschacht)

Bauherr:
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich,
Kurfürstenstraße 16, 54516 Wittlich

Vergabeverfahren und Bieterfragen:
Zentrale Vergabestelle, Herr Andre-
as Müller, Tel.: 06571-142395, E-Mail: 
zvs@bernkastel-wittlich.de

Submissionen:
Dienstag, 31.03.2020 
Elektro 11 Uhr/ Aufzug 11:15 Uhr

Ausführung:
Elektro ab Ende Mai 2020
Aufzug ab Juli/ August 2020

Die Angebotsunterlagen der öffent-
lichen Ausschreibungen können im 
Internet unter https://www.bernka-
stel-wittlich.de/kreisverwaltung/ver-
gabeverfahren/aktuelle-vergabever-
fahren/ kostenlos abgerufen werden 
(Aufzug erst ab 11.03).

Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich,
6.3.2020
i. A. Burkhard Born

Satzung zum Wirtschaftsplan des 
Zweckverbandes „Überbetrieb-liches 
Ausbildungszentrum Wittlich“ für 
das Wirtschaftsjahr 2020

Die Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes hat am 18. Dezem-
ber 2019 aufgrund der §§ 95 ff. der 
Gemeindeordnung in Verbindung mit 
§ 7 Abs. 1 Nr. 8 des Landesgesetzes 
über die kommunale Zusammenar-
beit sowie § 7 der Verbandsordnung 
des Zweckverbandes „Überbetrieb-
liches Ausbildungszentrum Wittlich“ 
vom 06. November 1985, zuletzt ge-
ändert am 05. Januar 2015, folgende 
Satzung zum Wirtschaftsplan für das 
Wirtschaftsjahr 2020 beschlossen.

§ 1 Der Wirtschaftsplan 2020 wird 
festgesetzt
1. im Erfolgsplan
in den Erträgen auf 2.878.266,00 Euro
in den Aufwendungen auf 
3.039.611,00 Euro
Jahresergebnis -161.345,00 Euro
2. im Vermögensplan

in den Einnahmen auf 326.460,00 
Euro
in den Ausgaben auf 326.460,00 Euro

§ 2 Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite wird auf 255.000,00 Euro festge-
setzt.

§ 3 Die Kreditaufnahme für Investiti-
onen wird auf 0,00 Euro festgelegt. 
 
Wittlich, den 28.02.2020 
Zweckverband Überbetriebliches 
Ausbildungszentrum Wittlich
gez. Gregor Eibes, Verbandsvorsteher

Mit Schreiben vom 27.01.2020 - Az.: 
17 06 / ZV ÜAZ / 21a hat die Auf-
sichts- und Dienstleistungsdirekti-
on mitgeteilt, dass gegen die von der 
Verbandsversammlung am 18. De-
zember 2019 beschlossene Satzung 
und die Ansätze im Wirtschaftsplan 
für das Wirtschaftsjahr 2020 keine Be-
den-ken wegen Rechtsverletzung er-
hoben werden. Der Wirtschaftsplan 
liegt an sieben Werktagen (Arbeits-
tagen) nach dieser Bekanntmachung 
im Überbetrieblichen Ausbildungs-
zentrum in Wittlich, Max-Planck-
Straße 1, Verwaltung, Raum N 2.4 
öffentlich aus. Eine Verletzung der 
Bestimmungen über 1. Ausschlie-
ßungsgründe (§22 Abs. 1 GemO) und 
2. die Einberufung und die Tagesord-
nung von Sitzungen der Verbands-
versammlung (§ 34 GemO) ist unbe-
achtlich, wenn nicht innerhalb eines 
Jahres nach der öffentlichen Bekannt-
machung der Satzung schriftlich unter 
Bezeichnung der Tatsachen, die eine 
Rechtsverletzung begründen können, 
gegenüber dem Zweckverband gel-
tend gemacht worden ist.

Öffentliche Bekanntmachung

Die Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Überbetriebliches 
Ausbildungszentrum Wittlich“ hat in 
ihrer Sitzung am 18. Dezember 2019 
den Jahresabschluss zum 31.12.2018 
festgestellt und dem Verbandsvorste-
her sowie dem Geschäftsführer für 
das Wirtschaftsjahr 2018 Entlastung 
erteilt.
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Dornbach GmbH, Koblenz, hat den 
uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk erteilt.
Jahresabschluss, Lagebericht sowie 
Bestätigungsvermerk liegen an sie-
ben Werktagen (Arbeitstagen) nach 

dieser Bekanntmachung im Überbe-
trieblichen Ausbildungszentrum in 
Wittlich, Max-Planck-Straße 1, Ver-
waltung, Raum N 2.4 öffentlich aus.

54516 Wittlich, den 28.02.2020
Zweckverband Überbetriebliches 
Ausbildungszentrum Wittlich
gez. Gregor Eibes, Verbandsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung zum 
Zwecke der öffentlichen Zustellung 
gemäß § 1 Abs. 1 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz in Verbindung mit 
§ 10 Abs. 1 Nr. 1 Verwaltungszu-
stellungsgesetz sowie § 1 Abs. 1 der 
Hauptsatzung des Landkreises Bern-
kastel-Wittlich, jeweils in den aktuell 
gültigen Fassungen.

Folgende Person, deren Aufenthalt 
allgemein unbekannt ist, wird be-
nachrichtigt, dass die Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich – Fachbereich 12 
– Jugend und Familie -, Kurfürsten-
straße 16, 54516 Wittlich, gegen sie 
eine zustellungsbedürftige Entschei-
dung getroffen hat.
Betroffene/r: Ira Kinn
letzte bekannte Anschrift: 15111 Tan-
gerang, RtZ IRwZ Limone
Datum und Aktenzeichen des Schrei-
bens: 05.03.2020, Az.: 12-62-K-
006861-6863
Das Schriftstück kann von der/dem 
Betroffenen oder von einer durch sie/
ihn bevollmächtigten Person bei der 
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich – 
Fachbereich 13 - Finanzielle Hilfen für 
Familien -, Kurfürstenstraße 16, 54516 
Wittlich, eingesehen werden.
Durch die öffentliche Zustellung wer-
den Fristen in Gang gesetzt, nach de-
ren Ablauf Rechtsverluste drohen. Die 
Entscheidung gilt als zugestellt, wenn 
seit dem Tag dieser Bekanntmachung 
zwei Wochen vergangen sind. Die 
Entscheidung erlangt Bestandskraft, 
wenn der/die Betroffene nicht inner-
halb von zwei Wochen nach Zustel-
lung schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Kreisverwaltung Bernkastel-
Wittlich Widerspruch einlegt.

Wittlich, 05.03.2020
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
- Fachbereich 12 – Jugend und Fami-
lie -
Kurfürstenstraße 16
54516 Wittlich
Im Auftrag
gez. Beatrice Kettel
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Der Bezirks-Fischerei-Verband 
Trier 1922 bietet zur Vorberei-
tung auf die staatliche Fischer-
prüfung Rheinland-Pfalz, Vor-
bereitungslehrgänge an. Die 
Prüfung findet am Freitag, den 
5. Juni 2020 bei der Unteren 
Fischereibehörde der Kreis-
verwaltung Bernkastel-Witt-
lich statt. Ein Vorbereitungs-
lehrgang wird ab Freitag, den 
27. März 2020, 18:00 Uhr im 
Vereinsheim in der Raiffeisen-
straße in Kröv angeboten.
Der Lehrgang wird von 
staatlich anerkannten und 
qualifizierten Ausbildern 
durchgeführt. Zulassungsvo-
raussetzung ist bei Minder-
jährigen die Vollendung des 

13. Lebensjahres vor dem Prü-
fungstag. Die Teilnahme an 
einem Lehrgang ist für die Zu-
lassung zur Prüfung zwingend 
vorgeschrieben. Die Lehr-
gangsgebühr beträgt landes-
weit 150 Euro für Erwachsene 
und 100 Euro für Jugendliche, 
Behinderte (mit Ausweis) so-
wie sozial benachteiligte Per-
sonen (Hartz 4 Bescheid). Da-
rin enthalten sind sämtliche 
Schulungsunterlagen außer 
der Prüfungsgebühr in Höhe 
von 29 Euro.
Anmeldungen sind unter 
www.bfv-trier.de oder Tel.: 
06541 1581, Mobil: 0163 
7168308, E-Mail: Vorsitzen-
der@BFV-Trier.de möglich.

Vorbereitungslehrgang  
zur Fischereiprüfung

Musik ist inzwischen fast über-
all verfügbar und präsent. 
Ob im Fahrstuhl, in der Wer-
bung oder als Playlist auf dem 
Smartphone. Auf vielen Fest-
platten liegen unzählige Stun-
den Musik, die wir unmöglich 
im Leben durchhören können.
Musik verkommt mitunter zur 
Massenware, dabei ist gerade 
Musik eines der größten emo-
tionalen Erlebnisse.
Heiko Wilhelmus, Gitarrist 
und Lehrer an der Musikschu-
le des Landkreises Bernkastel-
Wittlich, gibt eine Einführung 
in legendäre LPs der Musikge-
schichte und stellt diese vor. 
Er möchte die Zuhörer für das 
aktive Musikhören begeistern.
Eine Veranstaltung der Musik-

schule des Landkreises Bern-
kastel-Wittlich am Sonntag, 
den 29. März um 15:00 Uhr im 
Jugendkulturzentrum (JUKUZ) 
Bernkastel-Kues, Im Viertheil 
27 in Bernkastel-Kues. Der Ein-
tritt ist frei.
Weiter Informationen gibt es 
bei der Geschäftsstelle der 
Musikschule, Tel.: 06571 14-
2398, E-Mail: musikschule@
bernkastel-wittlich.de.

Zuhörer für das aktive  
Musikhören begeistern

Gitarrist Heiko Wilhelmus

Stellenausschreibung
Die Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich als kundenorien-
tiert, innovativ und wirtschaftlich handelndes Dienstleis-
tungsunternehmen bietet zum 15.06.2020 folgende Stelle 
an:

Sekretariat (m/w/d)
bei der in Trägerschaft des Landkreises Bernkastel-Wittlich 

stehenden Liesertal-Schule in Wittlich-Wengerohr
- Teilzeit (23 Wochenstunden), E 5 TVöD, unbefristet -

Ihre Aufgabenschwerpunkte (Auszug): 
•	 Erledigung allgemeiner Sekretariatsaufgaben einschließl. 

der Unterstützung der Schulleitung in organisatorischen 
Belagen

•	 Angelegenheiten der Schüler/innen, Erziehungsberech-
tigten und Betriebe

Ihr Profil (Auszug): 
•	 eine mit mind. befriedigenden Ergebnissen abgeschlos-

sene Berufsausbildung im Büro- oder Verwaltungsbe-
reich 

•	 Berufserfahrung im Sekretariatsbereich mit Kundenkon-
takten 

•	 fundierte Kenntnisse der Bürokommunikationsanwen-
dungen und Microsoft- Office (Word, Excel, Outlook) 
verbunden mit der Fähigkeit eigenständig erweiterte 
Nutzungsmöglichkeiten zu entwickeln 

•	 Selbständigkeit, Zuverlässigkeit, Organisationstalent und 
Sorgfalt

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter 
http://www.bernkastel-wittlich.de/stellenangebote.html.

Aussagekräftige Bewerbungen werden 
bis zum 27.03.2020 erbeten an:
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, 
Fachbereich 02 – Personal, Organisation und IT,
Kurfürstenstraße 16, 54516 Wittlich 
E-Mail: Bewerbungen@Bernkastel-Wittlich.de

gehören, ein Erstgespräch, ein 
Vorbereitungsseminar, ein an-
schließender Überprüfungs-
prozess sowie ein Hausbe-
such. Die Entscheidung, ein 
Pflegekind über einen kürze-
ren (Kurzzeit-) oder längeren 
Zeitraum (Vollzeitpflege) bei 
sich aufzunehmen, will ge-
meinsam mit der eigenen Fa-

milie gut überlegt werden.
Das nächste Bewerberseminar 
findet am 25. April und am 9. 
Mai 2020 beim Kinderschutz-
bund in Wittlich statt. Anmel-
dung beim Pflegekinderdienst 
– Kinderschutzbund, Dipl. Päd. 
Julia Kern, Tel.: 06571 969262, 
E-Mail: pflegekinderdienst@
dksb-wittlich.de.

Neue Pflegefamilien im Landkreis gesucht
Der Kinderschutzbund Bern-
kastel-Wittlich e.V. sucht in 
Zusammenarbeit mit der 
Kreisverwaltung Bernkastel-
Wittlich neue Pflegeeltern. Die 
Aufnahme in eine Pflegefami-
lie bietet Kindern die große 
Chance, eine zweite Heimat 
zu finden, in der sie verläss-
liche Bindung und Sicherheit 
erfahren. In Frage kommen 
verheiratete und unverheira-
tete Paare, gleichgeschlecht-
liche Paare, Paare mit und 
ohne leibliche Kinder, allein-
stehende und alleinerziehen-
de Mütter und Väter, Patch-

workfamilien und Familien mit 
Migrationshintergrund. 
„Pflegeeltern zu sein ist eine 
schöne, lebendige und viel-
seitige Aufgabe“, so Julia Kern, 
Fachkraft im Pflegekinder-
dienst. „Interessenten, die ein 
Pflegekind bei sich aufneh-
men möchten, sollten Freude 
am Zusammenleben mit Kin-
dern haben und sich auf ein 
fremdes Kind mit seiner ganz 
speziellen Lebensgeschichte 
einlassen können.“
Auf die Aufgabe als Pflegeel-
tern bereitet der Kinderschutz-
bund vor. Zur Qualifizierung 


